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Sicherheit : Handelns °& 10 Er fand .ott DerTurm vo Babel
INn allem, den Geschäften WIeC in der Un-
terhaltung.‘“ 11 Die innerliche kontemplative Die Geschichte DIM Turmbau Z Babel g-Sammlung in ott bezeichnete F  BT als ‚, d1e hört M! biblischen Erzählungen, dieSeele aller uUunNnserer Arbeit‘ 12, Den Obern den Menschengeist nıe  \ völlig ZUT uhe kom-
SsSCINES Ordens macht ZUr Pflicht, Lag- INenN lassen. Grund dafür ist nicht Sso sehrlich außer der Betrachtungsstunde Mor- das Dämmerlicht der Frühzeit, das den Be-
SCH und dem W andel in Gottes Gegenwart richt reizvoll umwittert, NCIN, der Menschber Jag uch och .ıne halbe Stunde tag- spurt, daß dieser Geschichte en  — Sinnlich dem Nachdenken und Planen und Über=-=
prufen ihrer Amtsverwaltung Zu widmen 1; verborgen liegt, der 11 geheimen Bezug

n Menschheitsleben aller Zeiten steht.Diese großden Männer miıt ihrer tıefgrei- Man hat viel daran herumgedeutei und istfenden und nachhaltigen Wirksamkeit sahen dabei uch auf manche Fehldeutung VeOTI-die Quelle aller Schaffenskraft der Kon- fallen, wenn 144 VO: „Neid der G(GÖöt-templation ‚Zur Anschauung SC1NES Schöp- ter“ auf die Kulturleistungen der Mensch-ers (ad contemplandum) ist der Mensch heit als dem Kern der Erzählung sprachgeschaffen, damit ih: STeis suche und der wWenn Man annahm, daß nach Auffas-der Festigkeit SCINET Liebe verharre e 14 Das
kontemplative Leben ıst nach dem heiligven Suns der Bibel das Kulturschaffen sich

schon gottwidrig Sel.  a Beides hat IN demThomas VO  =) Aquin ohne Zweifel ‚31 ıch kurzen Bericht keine Stütze;:besser un verdienstlicher als das NUur tatıge will, ist eiwas Sanz anderes.
un ist diesem vorzuziehen. ber noch bes-
SeTr Ist CS, aus der reiehen Fülle des kontem-

Noch den etzten Jahren des „Dritten
Reiches haben sich von katholischer Seiteplativen Lebens heraus die Umwelt tatıg zZu Z2WECI Deutungen UMm den Sinn des 11 Ka-

befruchten und ihr VO:  — dem Reichtum der pitels der enesis bemüht wobei IMN1ın-
geistlichen Welt mitzuteilen. So kann destens bel der erstien ehr deutlich Wär,
SCHIN, daß kontemplativer Mensch SCSCNS- daß durch alle Erklärung hindurch
reicher wirkt, wenn dabei uch außer- ernstes Wort babylonischenlich atıg ist „Daher kann kein ordent-
liches un normales Streben nach Lebens-

Turmbau sprechen wollte, den WITr zwoölf
harte Jahre lang auf deutschem Boden

vollendung geben, das nıcht in Nem be- selbst miterlebten (die Verständigung ıt-
stimmten Maß sowohl Nn der Tätigkeit als tels biblischer, kirchen- der profange-uch 2841 der Kontemplation teilnimmt.‘‘ 15 schichtlicher „Chiffren“ wWar J während
Die Vereinigung des tatıgen Lebens mıt a]] dieser Jahre die CINZISC Möglichkeit,dem kontemplativen stellt die Hauptaufgabe die schr e Verdruß n braunen

des Christentums dar.‘° 16 Erst die Wende Aufpasser, die gescheit und gebildetnach 3034164 gibt dem Menschen Reichtum,
Weite und Sicherheit und C1IN€E  441 Werke M, eiwas ZUuU merken — aus Mangel

festen Hancdhaben nıcht völlig unterbundenKrafft un Fruchtbarkeit. Wir mussen W1C=- werden konnte und die iıch darum bei
der ine tiefe Überzeugung Vo Wert des
innerlichen Lebens, VOmI Wert des Denkens denen, die Ge  ist un MN issen besaßen,

ZUu oft VIrtuOoser Meisterschafit entwickelte)
VOoOr dem Tun, des Betens Vor dem Wissen Sie stammt von Joseph Bernhart 1 während
un Wirken, des Schaffens von her die andere in dem schönen Erstlingswerk des
bekommen. W ir Heutige verstehen vielleicht
wieder besser, wIE der spanische Staatsmann Junscn, frühvollendeten Alttestamentlers Gu-

sSiav (losen „ &. In die Heilige Schrift“®
und Philosoph Donoso Cortes reifer (Regensburg 1939 30— . am lesen steht.
Erfahrung und Beobachtung SCH konnte: Bernhart wird sofort sehr zeitnahe, =  5  >
Beter ıun für die Welt mehr als Kämpfer: das Wort der Plänemacher Babylon:

tto Pıes „Wohlan! Wir bauen .1ne Stadt und
CeINeN Turm —- SeCIN Haupt bis den Him-
mel un!: machen ecinen Namen, daß

11 Mon Ign 472 y} nicht ul  ber die I rde hin ZeT -

12 Enit. Inst. Nr. 181 fahren!®® 1Iso umschreibt: Man braucht DUr

Ebd Nr. 7165
Greg. Magn., Mor. V, ı „Der babylonische Turmv abgedruckt ıSuarez, De relig. TacC 1, , D, . „Vom Mysterium der Geschichte“‘, Alsatia-

IIL, q. 67 a, 2. ad 1 verlag, 19— 924
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gigantisch wollen, um gigantisch Ge- schaftliche, religiöse Einheit begründen, fe-
schichte zZu machen, er die sich die Nach- stigen und Ordern. Wer denkt da nicht
elt erstaunen WITrd.:. Wer hörte hier nicht SCWISSE Erscheinungen und Vorgänschon den JTonfall, J fast die Ausdrucks-
wWEeEISEC n heraus, die ihren Lebensinhalt

„Dritten Reich“ Gleichschaltung, Befehls-
ausgabe, „Sprachregelung“ für die Presse

darin sahen, die arbeitenden Massen Zu sol- und äahnliche Dinge, die diese „KEinheit der
hem Turmbau aufzupeitschen? Im übrigen Sprache“ durch SanNz Deutschland, J durch

Bernhart die Auffassung, daß die SAaNz Europa sicherstellen sollten? So be-
Turmbauer ZUu Babel nicht die Absicht SC deutet denn uch der Ausdruck 99-  1€
habt hätten, den Himmelsherrn feindselig Sprache des Landes wurde uneins®® nichts

belästigen Das Weltireich das PT- anderes, als daß die politisch-kulturellestreben, „Jäßt ott dem Spiele, steht Einheit des Landes auseinanderbrach
fremd mıt dem Rücken ihn FKr wird Außerdem ar der geplante Turm ach
nicht geleugnet, nıcht bekämpft, J seın ‘losens Ausführungen Nn ausgesprochenDasein WIFT| her bestätigt indem Nan sich religiöser Bau, WIe äahnliche Tempelbautenih: absıchert durch die volle Selbst-
hilfe menschlicher und natürlicher

- Euphratgebiet beweisen, un: KEr-
bauer huldigten heidnischen Göttern. Sie

Kraft 66 Sie wollen ‚CIn starker Haufen wollten das 15T der Sinn des Ganzen
SCIN, eın Haufen ‚WäaT, ber doch stiar ‚sCHIC irdische, den heidnischen (xötzen
Daher denn uch die Angst vor dem Zerfall ergebene, dem und wahren ott fremde
der ‚einerlei Rede“, mıiıt dem uch das „baby- Uun! feindliche Großmacht dieser Welt schaf-
lonische Kollektivum“ ZET.  TrınScnh müßte. fen  . deren Mittelpunkt und Sinnbild ben
Gerade darum ber uch das KEingreifen der T1ES19C Tempelturm darstellen sollte.
Gottes, der Freiheit und Mannigfaltigkeit
der Völker will und darum — durch einen

Das memten S1C, wenn S1C sich 9  N! Na-
inen machen wollten“ Und deshalb greiftZersetzungsvorgang in dem überzuüchteten ott 11. Nicht, eil €  (& nıcht will, daß der

Kollektivum selbst die Aufspaltung ın  ; Mensch großen N amen habe 1884
Völker „verschiedener Zunge“ herbeiführt. nächsten Kapitel schon g1bt selbst Abra-
„Babels technisch iInszenlertes Einheitswerk ham die Verheißung: „Ich lldeinen Na-
tallt auseinander hre Grottes und - groß machen.“ ber der Name, der

Heile der Menschen. den Menschen wahrhaft groß macht, kommt
In der Grundauffassung gleich untfter- CINZIS von ott und nicht VO:  x den Men-

scheidet S1IC| die Deutune Closens von der schen, wWIe Jahrtausende später _der Rö-
hier gegebenen doch in CINISCH wichtigen merbrieftf ıIN unvergänglichen Sätzen darlegenKinzelheiten, die wohlbegründet CI -
scheinen (losen untersucht zunächst den

WIT'! Und S () zeIgt die enesis In WEeIl der
frühesten, unmittelbar aufeinanderiolgendenOrt des Berichtes, ‚u dem W ende- Stücken, WIC Gott den Menschen haben, un!

punkt 0M Universalismus der enesis in wWiIie iıh nicht haben will ZUrFr Lehre
den ersten ehn Kapiteln zZU ihrem heilsge-
schichtlichen Partikularismus vVvom Ka für alle kommenden Geschlechter

Noch zeitnäher als diese beiden Deutun-pitel Dabei gelangt dem Ergebnis, SCHh JTagen zeigt S1C|  h merkwür-daß sich bei dem ausgesprochen neoli-
thischen Charakter der Schilderung nicht dıgerweise eın Kommentar Sanz anderer

Art. Er ist NUun schon Jahrhunderte alt un:mehr um en ersien, das Altertum der spricht dennoch, als hätte die Jetztvergan-Menschheit fallenden Abschnitt des heiligen 218 Jahre aus näachster Nähe miterlebtBuches, sondern 441 „CIM KEreignis P der
Frühgeschichte der Semiten“‘ handelt, Wir menmmen den Sagenkreis, der ıich be-
die Menschheit als (Ganzes Iso schon sicher reits in alt jüdischer eit z den Bericht

vom Turmbau Zu Babel rankte und dessenhre verschiedenen Sprachen hatte. Dann
geht ber uch bei der sos Sprachver- knappe Angaben mıt packenden Zutaten der

Wwırrung, der oftmals die Hauptsache der Volksphantasie erweitert 2.
Nach Einleitung, die ich bis =Krzählung gesehen wird nicht wenıgstens

nicht in erster Linie un Sprache
landläufigen linguistischen Sinn, sondern » Deutsch übersetzt dem Bändchen

etwas anderes 99  1e€ Leute es Mundes „Abraham, Isaak und Jakob“, Auswahl us

machen }  v} das hieß (nach (losens gut be- den Sagen der Juden, herausgegeben vVvonhn

legier Deutung) altorientalischen Sprach- bin Gorion, Frankfurt o 1917,
gebrauch PINE politische, kulturelle, wirt- 11—14.
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Begınn des Tempelturmbaues mit dem bi- dem er „hinabstieg“ und den Turm-
blischen Bericht großen anzch deckt, bauern das tat, was die enesis freilich
heißt s da „Und währenddem bauten, INn sehr dunklen, 41 Grunde unanschaulichen
stifteten S1€E Aufruhr wider den Herrn, und Worten erzäahlt. Es kam die große Ver-
S1€ teilten sich reı Teile. Der C eıl WITTUNS,. „Von diesem Tage ward
sprach Wir wollen IN den Himmel steigen jeden die Sprache sSCINES Nächsten fremd
und mıt dem da ben Krieg führen. Der und S1€ verstanden nicht mehr,
andere sprach Wir wollen in den Himmel Zunge ZzZu reden. Sagte da San andern:
steigen und dorthin CISCHCNH (D ott Reiche m PINE Stein N Bauen SO gab
bringen, daß “ ihm dienen. Die dritten der ihm ehm. Sprach er wiederum: Reiche
sprachen: Wir wollen den Himmel STEel- MI5r ehm s ( gab der ıhm Stein.
SCH un: ıhn mıiıt Boven und Spießen STEUC- Bekam der Maurer den ehm der den

Haben WITr nıcht miterlebt, das Stein, ach dem nicht verlangte, s  {} warft
Konzert derer, die jeder IN SCINCFTF Art iıh zurück auf den, der iıhn brachte, und
den Himmel mıt sturmender Hand ZU  x neh- totete 1  hn. Und dies währte viele Tage,

und kamen viele dadurch uUum.  o Ist nicht(oder dem Volke wegzunehmen) g-
dachten? Und SO bauen Turm, un: uch dies Nn tiefsinniges ild von Deutsch-
der wird hoch daß zuletzt CIn anzZeSs Jand, J von Sanz KEuropa, seitdem auf
Jahr braucht bis 41 Ziegel vVon unten den CISCHE Faust PINEe IN ‚„ Lurm Vo  =} Babel“**
Maurer ben erreicht. „Fiel ann Zie- baut? Und War nicht dies das Schicksal und
gel der Hand und SIns eNtzZwel, s WEeN- das Leid UnsSserer Tage: daß keiner mehr
ten sehr, fiel ber Pın Mensch hinunter den andern verstand un: verstehen wollte,
un 4 tot, D blickte sich keiner ach ihm weil die große, selbstverschuldete Sprach-
z Haben w nicht uch das erlebt in VETWITTUNS jede Verständigung VOo
den Jahren fieberhaften Aufrüstungs- Z andern unmöglich machte? „Und dies
tätigkeit und danach 11 Kriege, daß jeder währte viele Tage, un kamen viele da-
andere Rohstoff wichtiger und wertvoller CI - durch ® Zeuge dessen sınd die —
schien als „das Menschenmaterial“® dem mMan, absehbar weiıten Gräberfelder, die aum
D  Z schadhaft un! verbraucht keine Träne C1INn Menschenalter ach dem ersten Welt-
nachzuweinen hatte? krieg den Boden Europas VO|  — NeuUeEM

„ Währenddem ber bauten, schossen bedecken und, wWEen nicht bald Abhilfe g-
miıt Pfeilen SCH Himmel da fielen die lingt, in och viel weiterem Ausmaß bedek-

Pfeile blutgefärbt auf hernieder. Da ken werden.
das sahen, sprach andern: Nun Dann schildert die Sage das (rericht (rJot-
haben WIT alles, ben 1St, getötet.“ tes den schuldig gewordenen Menschen.
uch das haben WITr miterlebt. ennn ott „Der Herr ber schlug die dreierlei Misse-
schwieg un! ließ die Menschen reden. „Aber atfer und strafte gemä. ihren Taten
dieses W3 vom Herrn NUur angestellt WOT=- und Gresinnungen. Die gesprochen hatten:
den, ü  Nn verwirren und hernach Wir wollen in den Himmel steıgen und dort

vernichten VO  — dem Angesicht der Erde.“ CISCNECEN ott dienen die wurden
Ein leider damals vielvergessenes Wort in ffen un Elefanten verwandelt.‘® An-
dem Schatze deutscher Spruchweisheit: stand und Höflichkeit verbieten, hier irgend-„Wenn ott strafen will, ann macht welche Vergleiche ziehen, auch wenn die

ihm entweder beide Augen ZU der alle Versuchung dazu noch sSso ahe liegt. 99-  Je
Türen auf.66 Und s fuhren fort, dem ber gesprochen hatten: Wir wollen den
Turm ZUu bauen, „„bis daß viele Tage und Himmel mit Pfeilen beschießen 1€e fie-
Jahre VETrSaNSCH waren.“ Es ist noch len, 1NeTr von der Hand des andern.“ Daß
MerTr K  sSO: (xottes Mühlen mahlen Jangsam. nicht NUur vVvon der Hand des andern, SON-
Uns kurzlebigen, ungeduldigen Menschen ern VO|  —] CISCNETr Hand gerichtet iın den Tod
meist Jangsam; ber mahlen dafür sinken könnten, War dem alten Bericht ohl
um D sicherer und 1 schärfer, wenn noch unfaßbar mittlerweile haben wWIr
die vVon ott setztie Wartezeit nutzlos uch das erlebt. 99-  1€ Dritten, die in den
verstrichen ist. Himmel steıgen und mıiıt ott streıten woll-

„Aber ott sah alles, aten, und ten, zerstreute der Herr über die Erde
wußte VO  ng ihrem boösen Vorhaben. Fr sah Die übrigen aber, als das bel erkann-
die Stadt, die SIe bauten und uch den ten, das über S1IC gekommen WAÄär, ließen
'Turm darinnen.“ Und dann kam der Tag, J7 dem Bau a un!: zerstreuten sich gleich-
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falls alle Länder Das wäar das nde menschlicher Unvollkommenheit, kein unbe-
des Turmbaus un der einTurmbauer, dingtes bel entspricht vielmehr &”:  anz der
Schicksal das in dem heutigen Flüchtlings- göttlichen Welitordnung, ach der zähes
elend vVvon Millionen Menschen Sterben un widerstandsfähiges Werden
säglich leidvolle Entsprechung findet. Grundgesetz alles irdischen Lebens st Die

Und das Schicksal des Turmes? Auch an Tierwelt hat der Schöpfer auf vorgezeichnete
ıhm vollzieht sich (Gericht „Und die Bahnen9 die sich uch In Jahrtau-
Erde tat hr Maul auf und verschlang eın senden nicht ändern; vernunftbegabte W esen
Drittel VoO  —. dem Turm, den die Menschen haben nıcht — | die Fähigkeit ZUT Pfadfin-
gebaut hatten. Wir sind versucht ZU Sasch. dung, sondern uch die Pflicht, das kulturelle
das Ergebnis des Erdkampfes anzZCch Erbe nicht Ur ZU wahren, sondern mehren
Welt furchtbare, gottwidrige Es liegt der Natur der Sache, daß 1C|
Macht der Erde „Alsdann kam Feuer vom — Kulturformen durchweg N der SCI-Himmel und fraß von ben e1in zweıtes Drit-
tel uf.“ uch das haben wWIT erlebt daß

sg gehobenen, aufgeweckten un! helläugi-
SCn Oberschicht entwickeln, gemäa.: dem Kul-

ÜUÜNsSseTE Städte aufgefressen wurden von turtriıeb der ihr SCH IsSt Für S16 gibt f„Feuer z  > Himmel*‘, das die
schwersten Gewitter der Natur WIC

z Bewegung, nıicht uhe Die breite, wrage
Masse dagegen hängt aAmn Alten und Ererb-

sanftmütiges Mahnwort (xottes erscheinen. ten, SsSoweıt nicht Brotinteressen in Frage stie-
„Und 01 etzter eil ist bis auf den hen Dann allerdings Laßt sich leicht VO:  =
heutigen Jag geblieben; der sicht AUS, als Demagogen betören, die ihr durch Maß-
hinge iN der uft (D un SCHIMN Schatten nahmen und Einrichtungen das irdische Para-
Ist Weg VO  —; Trel Tagereisen Jang
Noch Schatten des kümmerlichen Restes

dies versprechen Sonst begegnet die Masse
allem Neuen vorerst mıiıt Mißtrauen der be-

groß un: dennoch Lraurıge Ruine: das 1sT trachtet Sar WIC Urgroßvaters £e1-
das nde des Riesenturmes. Wer fühlt 1er ten als Teufelswerk Stattliche Ortschaf-nicht das Wehen der Geschichte, neC1n, dıe ien konnten SIC| dann WEISECTN, eEiINeEe Eisen-Wehen der Geschichte unserer Tage? bahnlinie in ihrer nächsten Nähe ZU dulden,Und doch ist das nicht das letzte Wort in
dieser üuUNserer Sache, WIEC uch niıcht der

ZUm großen Verdruß der heutigen Ortsbe-
wohner. Heute haben sich die alten Erfindun-allerletzte Sinn dessen WäarT, \}  w  VW  Vas ott 41 „sCch 0 bewährt, die NeCuUenN so vermehrt. daßund IN Babel tat. Was Babel widerfährt

so äahnlich schließt Bernhart Be-
uch den schlichtesten Volksgenossen nicht

mehr einfällt, in solchen Dingen EeEINE Kon-trachtung über dieses „Mysterium der (Gje- kurrenz SC  IS Gottes Allmacht sehen.schichte‘‘ ist nicht NUur Strafgericht
allein. Indem ott diesem Volke

Selbst die Entdeckung und erste Auswertung
der gewaltigen Atomenergie legt keinem Mah-zurechtweisende Gerechtigkeit erfüllt un: Ner mehr das Schillerwort auf die Lippen:ıhm „den Tan der Weltzwangsherrschaft „Und der Mensch versuche die Götter niıchtzerstört‘“, zeigt zugleich die segnende (ze- und begehre] und 1ımmer ZUu schauen,rechtigkeit des Schöpfers, der die Mannig- “ gnädig bedecken mıiıt Nacht un:faltigkeit der Völker und ihrer Entwicklung Grauen.“ Die Masse ZIE.  ht nach unten, dieıll So mas uch die Erfahrung dieser

etzten zwolf Jahre deutscher Geschichte
Minorität der Geistigen ach oben. ott hat
In eltall den Ausgleich der zentripetalenun ihrer Folgen und der Welt einmal un zentrifugalen Kräfte geschaffen; der

Heile SCIN, WITr die Absichten
(xottes erkennen und auf eingehen: enn

Mensch mu ih ‚41 harten Kämpfen T1N-

SCH, und WITr sind heute S  > jel noch eıt
‚5CIN Gericht ist NIC ohne Erbarmung, entfernt.
Strafe m uch Segen.“ Wo der Logos herrscht vollzieht sich

Anton Koch der Zusammenstoß der beharrenden und
weiterdrängenden Kräafte s  verhältnism  a  Big
sanften Formen Der wissenschaftliche ort-

ur Teleologie NEU€eET Kulturformen schritt geht allgemeinen IN stetigen Bah-
nCnh, S sich och so viele Hypothesen 4i

Der Widerstreit zwischen der Volksmasse Laufe der Jahre und welferer Forschung als
un der sogenannten Intelligenz, die Gegen- ITı CTr WEISCH: lle diese geistigen Errungen-
S:  atze VO|  — JUNS ınd alt die Problematik der schaften greifen kaum direkt in das Leben
Generationen IstT, obwohl Folge geschöpflich- der Masse CH, werden darum ON ihr uch


